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Frühjahr 2020 standen die Tarifverhandlungen im Zei-
chen der Coronapandemie. Dies führte in einer Reihe von 
Branchen neben Verschiebungen von Tarifabschlüssen zu 
einer Konzentration auf Beschäftigungsabsicherung bzw. 
auf die Abmilderung von Folgen der wirtschaftlichen 
Einschränkungen200 und hatte insgesamt eine dämpfende 
Wirkung auf die Höhe der Lohnsteigerungen. So ermittel-
te das WSI für neue Lohnabschlüsse im Jahr 2021 eine 
durchschnittliche Tariferhöhung von 1,5 %, die geringer 
ausfiel als für Tarifverträge, die 2020 oder früher mit 
Gültigkeit für 2021 abgeschlossen wurden (2,0 %; vgl. 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliches Institut der 
Hans-Böckler-Stiftung 2021). Da über die Erhöhungen 
der Ausbildungsvergütungen in der Regel im Rahmen 
der allgemeinen Tarifverhandlungen zu den Löhnen und 
Gehältern der Beschäftigten verhandelt wird, gelten die 
Befunde in ähnlicher Weise auch für die tariflichen Aus-
bildungsvergütungen.

Einfluss auf die Höhe des Anstiegs der tariflichen 
Ausbildungsvergütungen hat auch die durch die Coro-
napandemie veränderte Lage am Ausbildungsmarkt. 

200 Die in vielen Branchen auch für Auszubildende vereinbarten steuerfreien 
Corona-Sonderzahlungen können bei der Berechnung der tariflichen Aus-
bildungsvergütungen nicht berücksichtigt werden, da diese sich alleine auf 
die vereinbarten monatlichen Vergütungen beziehen. 

Hier kam es im Ausbildungsjahr 2020/2021 zu einem 
überdurchschnittlichen Rückgang der Neuabschlüsse von 
Ausbildungsverträgen (vgl. Oeynhausen u. a. 2021). Dies 
führte zu Verschiebungen in der Zahl der Auszubilden-
den in den einzelnen Ausbildungsjahren sowie zwischen 
weniger und stärker von der Pandemie betroffenen Bran-
chen. So hat bei der Gesamtdurchschnittsberechnung 
über alle Ausbildungsjahre hinweg die Zahl der Auszu-
bildenden im zweiten bis vierten Ausbildungsjahr ein 
höheres Gewicht als in den Vorjahren. Besonders große 
Rückgänge bei der Zahl der Auszubildenden gab es in 
einigen Branchen mit eher niedrigen tariflichen Ausbil-
dungsvergütungen (z. B. Tourismus und Gastronomie). 
Rund 0,5 % des berechneten Anstiegs der tariflichen 
Ausbildungsvergütungen 2021 lässt sich auf die verän-
derte Verteilung der Auszubildenden nach Branchen und 
Ausbildungsjahren im Vergleich zu 2020 zurückführen 
(vgl. Schönfeld/Wenzelmann 2022). 

Die tariflichen Ausbildungsvergütungen zum Stand 
1. Oktober 2021 unterschieden sich zwischen den 
einzelnen Ausbildungsberufen deutlich (vgl. für einen 
Gesamtüberblick die Berufetabellen unter https://
www.bibb.de/ausbildungsverguetung).201 Für 17 Be-

201 Hier werden die durchschnittlichen monatlichen tariflichen Ausbildungs-
vergütungen in den einzelnen Ausbildungsjahren und im Durchschnitt über 

Tabelle A9.1-1:  Tarifliche Ausbildungsvergütungen 2021 (durchschnittliche monatliche Bruttobeträge in €) und 
prozentualer Anstieg im Vergleich zu 2020 nach verschiedenen Merkmalen

Merkmale

Insgesamt Westdeutschland Ostdeutschland

Tarifliche  
Ausbildungs- 

vergütung in €

Prozentualer 
Anstieg zum Jahr 

2020

Tarifliche  
Ausbildungs- 

vergütung in €

Prozentualer 
Anstieg zum Jahr 

2020

Tarifliche  
Ausbildungs- 

vergütung in €

Prozentualer 
Anstieg zum Jahr 

2020

Insgesamt 987 2,5 989 2,5 965 2,8

Ausbildungsbereich

Industrie und Handel 1.039 2,2 1.043 2,1 988 1,8

Handwerk 882 3,8 885 3,6 837 5,8

Landwirtschaft 936 4,2 941 4,4 889 2,5

Öffentlicher Dienst 1.095 1,8 1.095 1,8 1.096 1,9

Freie Berufe 911 2,1 912 2,1 886 2,3

Hauswirtschaft 972 1,4 973 1,4 *    *

Geschlecht

Frauen 978 2,6 978 2,6 975 3,2

Männer 992 2,5 995 2,5 960 2,6

Ausbildungsjahr

1. Ausbildungsjahr 891 2,5 893 2,5 872 2,7

2. Ausbildungsjahr 977 2,3 978 2,2 961 2,7

3. Ausbildungsjahr 1.071 2,0 1.073 2,0 1.051 2,6

4. Ausbildungsjahr 1.100 1,8 1.099 1,7 1.104 1,6

* Keine Auswertung aufgrund zu geringer Besetzungsstärke.

Quelle: BIBB-Datenbank Tarifliche Ausbildungsvergütungen, Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung                                                          BIBB-Datenreport 2022


